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Und wie jeden Monat das gleiche Spiel. Letzte Woche verkündete die GfK mal wieder, die
Kauflaune sei stabil. Nein.

Deutsches Konsumklima setzt Aufwärtstrend fort

So lautete die Schlagzeile richtig. Im GfK-Bericht heißt es dann auch freudig:

Die Inflation schwindet und den Bürgern bleibt mehr Geld im Portemonnaie. Dies
honorieren die Konsumenten mit einer erneut steigenden Einkommenserwartung.
Zudem sorgen stabile oder sogar sinkende Preise dafür, dass die
Anschaffungsneigung im Juli von allen Indikatoren am stärksten gewinnt. Neben den
günstigen Preisen spielt auch die Tatsache eine wichtige Rolle, dass der Arbeitsmarkt
bislang noch nicht eingebrochen ist.

Wie kann man nur so einen Müll Monat für Monat von sich geben? In der Neuen Presse Hannover
finde ich heute gar einen Bericht über Discounter, deren Umsätze im ersten Halbjahr
zurückgegangen sind. Und jetzt müssen sie mal genau lesen, wie diese Rückgänge begründet
werden. Sie werden ihren Augen nicht trauen.

Damit schneiden die Discounter deutlich schlechter ab als die traditionellen
Supermärkte. Marktforscher begründeten dies vor allem mit der überraschend
stabilen Konsumstimmung in Deutschland, berichtet der „Spiegel“.

Also die überraschend stabile Konsumstimmung sorgt dafür, dass die Umsätze bei Discountern
zurückgehen. Die dahinter steckende Logik ist für mich echt zu hoch.

Zum Vergleich dazu die heutige Meldung des statistischen Bundesamtes:

Der Einzelhandel mit Lebensmitteln, Getränken und Tabakwaren setzte im Juni 2009
nominal und real jeweils 1,3% weniger um als im Juni 2008. Dabei wurde bei den
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Supermärkten, SB-Warenhäusern und Verbrauchermärkten nominal 1,1% und real
1,0% weniger als im Vorjahresmonat abgesetzt, beim Facheinzelhandel mit
Lebensmitteln waren die Umsätze nominal um 4,1% und real um 5,6% niedriger.

Auch im Einzelhandel mit Nicht-Lebensmitteln wurde im Juni 2009 weniger als im
Vorjahresmonat umgesetzt (nominal – 1,6%, real – 1,4%). In diesem Bereich
erzielten lediglich der Einzelhandel mit kosmetischen, pharmazeutischen und
medizinischen Produkten (nominal + 2,1%, real – 0,8%) und der Versand- und
Internethandel (nominal + 1,8%, real – 1,0%) jeweils eine nominale
Umsatzsteigerung gegenüber Juni 2008.

Im ersten Halbjahr 2009 wurde im deutschen Einzelhandel nominal 2,3 und real
2,1% weniger als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum umgesetzt.

Also nachdem der GfK-Index seinen Aufwärtstrend weiter fortsetzt, gehen die realen Umsätze seit
Jahren kontinuierlich zurück. Was nützt überhaupt so eine Größe wie die „Anschaffungsneigung“
wenn sie regelmäßig das Gegenteil der Wirklichkeit abbildet? Statistisch und wissenschaftlich
gesehen, sind die Ergebnisse der GfK und deren Methode gänzlich unbrauchbar. Politisch aber,
sind diese Daten nützlich, da sie zur Manipulation der öffentlichen Meinung herangezogen werden.

Aber noch ein Wort zu den Discountern. Denn eines kann man der GfK-Studie dann doch
entnehmen. Die Tatsache nämlich, dass in der Krise auch die Discounter unter Umsatzeinbußen zu
leiden haben, ist gleichwohl ein Ausdruck des fortgeschrittenen deflationären Prozesses. Im
Augenblick liefern sich die Ketten einen harten Preiskampf. Viele Produktgruppen werden immer
wieder mit einem reduzierten Preis angeboten. Der Verbraucher merkt, dass die Abstände
zwischen den Preisnachlässen immer kürzer werden und richtet sich darauf ein. Er kauft erst, wenn
das Produkt wieder reduziert angeboten wird. Wenn der Normalpreis gilt, kauft er nicht. Dieser
Prozess ist volkswirtschaftlich gesehen eine Katastrophe. Die GfK aber, macht daraus eine
Begründung für ihre fiktiven Klimaergebnisse.
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